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Moin Mit’nanner

Gewohnheit
ime – Neulich erzählte mir 
eine Bekannte von ihren 
 Rückenschmerzen. „Um mir 
die Socken anzuziehen, 
habe ich mich auf den ge-
schlossenen Klodeckel set-
zen müssen“, sagt sie. Und 
weil es so ins Blut überge-
gangen ist: „Da bin ich auf-
gestanden und habe die 
Klospülung betätigt. Das ist 
ja wohl Macht der Gewohn-
heit“, lacht sie.

Een WoorD Up Platt

Pläne für die 
Boßel-EM 
2024 stehen 
Esens/dit – Vertreter des 
Kreisverbands Esens im Friesi-
schen Klootschießerverband 
haben ihre Pläne für die Bo-
ßel-Europameisterschaft 2024 
vorgestellt. Der Wettkampf 
wird über das Himmelfahrts-
wochenende in Neuharlinger-
siel ausgetragen. Im Sportaus-
schuss der Samtgemeinde 
Esens berichteten Folkmar 
Lüpkes und Erwin Niehuisen, 
dass das Jugendherbergsre-
sort als Unterkunft für die 
Sportler dienen soll. Außer-
dem stellten sie die Wurfstre-
cken vor, den Ort für die Sie-
gerehrung und die Parkplätze. 
Für die Sportler, die aus den 
Niederlanden, Italien, Irland 
und Schleswig-Holstein anrei-
sen, gibt es außerdem eine 
App mit allen wichtigen Infos.
 P ESENS, Seite 4 

Timon Claassen
bereit für die EM
Esens/jos – In einer Woche 
geht es für die Friesensportler 
des FKV zur Europameister-
schaft nach Schleswig-Hol-
stein. Unter ihnen ist auch Ti-
mon Claassen vom KBV Uttel. 
Auch wenn die Vorbereitung 
durch Corona und die zweifa-
che Verlegung der EM stre-
ckenweise recht holprig war, 
ist der 18-jährige Esenser jetzt 
bereit für die Wettkämpfe mit 
dem Kloot und der Hollandku-
gel.
PSport, Seite 11

t  0 44 62 / 9 89-1 89
P @  leserservice@harlinger.de

Schojer
 

....................................................

Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort 

auf Platt vor.

Gauner

Von Inga mennen

Wittmund – Man könnte sagen, 
sie nimmt Fahrt auf, die Bau-
stelle zum Eingang der Witt-
munder Fußgängerzone. Aber 
dem Investor Lennart Gerst-
meier sind die Hände gebun-
den. Er erhält die Abrissgeneh-
migung für den hinteren Teil 
des Feeken-Gebäudes, dessen 
Front unter Denkmalschutz 
steht,  erst, wenn er konkrete 
und bis in die Statik sowie den 
Wärmeschutz ausgearbeitete 
Pläne beim Landkreis als Ge-
nehmigungsbehörde vorlegt. 
„Auch ich bekomme nicht so 
schnell Architekten und Stati-
ker, die die Pläne jetzt mal 
eben in ein paar Tagen für 
mich ausarbeiten“, sagt Gerst-
meier. Damit reagiert er auf 
eine Pressemitteilung des 
Landkreises, die am Montag 
verschickt worden ist. 

„Seitens des Landkreises als 
Denkmalbehörde wurden 
dem Investor, aber auch der 
Stadt Wittmund vor einiger 
Zeit signalisiert, dass dem ge-

Argumentation des Landkrei-
ses ist widersprüchlich, was 
die Abrissgenehmigung Ob-
jekt Drostenstraße bezie-
hungsweise die Teilabriss-Ge-
nehmigung Burgstraße an-
geht.“ Die Abrissgenehmigung 
Drostenstraße wurde zeitnah 
erteilt, während die für die  
Burgstraße nach einem über 
ein Jahr währenden Abstim-
mungsprozess zwischen Obe-
rer und Unterer Denkmalbe-
hörde nun erst im Zuge der 
Baugenehmigung mit erteilt 
werden soll. Nun den Vorha-
benträger Gerstmeier für die-
ses öffentliche Ärgernis ver-
antwortlich zu machen, ist 
nicht sachgerecht, meldet sich 
Claußen zu Wort. 

Zudem habe Gerstmeier 
erst im März erfahren, dass 
ihm der Teilabriss genehmigt 
werden kann. „Regelmäßige 
Abstimmungsgespräche zwi-
schen  Lennart Gerstmeier und 
mir können bestätigen, dass 
der Bauantrag mit Hochdruck 
vom Ingenieurbüro bearbeitet 
wird“, so Claußen.  PSeite 2

wünschten Teilabbruch des 
denkmalgeschützten Gebäu-
des in der Burgstraße (nur der 
vordere Teil muss definitiv 
stehen bleiben) nach Abstim-
mung mit dem für Denkmal-
schutz zuständigen Ministe-
rium in Hannover zuge-
stimmt wird. Was allerdings 
noch fehlt, das ist maßgeblich 
ein offizieller Bauantrag des 
Investors“, heißt es in der Mit-
teilung. Aber eben diese Pläne 
sind nicht so schnell vorzule-

gen, wie Gerstmeier unter-
streicht. 

Jetzt den vorderen Teil, in 
dem Sebastians Fahrradshop  
war, abzureißen, ist nicht sinn-
voll, sagt der Auricher. „Die 
Gebäude sind fest miteinan-
der verbunden“, erklärt Gerst-
meier. Zudem sei es unwirt-
schaftlich,  zweimal mit dem 
Abrissteam vor Ort zu sein. 
Unterstützung bekommt der 
Investor von Wittmunds Bür-
germeister Rolf Claußen. „Die 

Zum Eingang der Fußgängerzone steht nun schon seit Mona-
ten ein halb abgerissenes Gebäude. BILD: Inga Mennen

Innenstadt  Baustelle in Wittmund – Behörde fordert zuerst den Bauantrag 

Investor und Landkreis
streiten um den Abriss

Alles stand Kopf bei der Wiederauf-
stiegsparty im Weserstadion am Sonn-
tag – auch der Schal von Carsten Holz-

ke, Vorsitzender des Wittmunder Wer-
der-Fanclubs. Die sechs Mitglieder, die 
am Wochenende nach Bremen gefahren 

sind, wurden vorher ausgelost.  Nach 
dem Spiel feierten sie noch bis in den 
Abend am Osterdeich mit.    BILD: privat

 Wittmunder Werderfans im Weserstadion 

79 Jahre alten Historiker und 
Grafiker aus Esens mit dem In-
digenat aus, die höchste nam-
hafte Auszeichnung, die die 
Landschaft zu vergeben hat, 
und die ostfriesische „Ehren-
bürgerwürde“.. 

Aber auch mit seinen 330, 
vielfach zeitkritischen Druck-
grafiken habe sich der Esenser 
Gerd Rokahr einen Namen ge-
macht.  P Seite 6

Emden/ESens/Dk – „Die Stadt 
Esens kann sich glücklich 
schätzen, einen ,Stadtschrei-
ber’ solcher Produktivität, aber 
auch dieses wissenschaftlichen 
Formats zu besitzen“, wertete 
Rico Mecklenburg, Präsident 
der Ostfriesischen Landschaft, 
auf der traditionellen Oll'-Mai-
Feier in der Johannes-a-Lasco-
Bibliothek in  Emden über Gerd 
Rokahr. Somit zeichnete er den 

Engagement  Esenser erhält Indigenat

Hohe Auszeichnung
für Gerd Rokahr

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 
7-Tage-Inzidenz 714,5

Landkreis Aurich
7-Tage-Inzidenz 644,6

Landkreis Friesland
7-Tage-Inzidenz 749,7

Norderland
verkauft Anlagen
Westerholt/Ah – Die Firmen-
gruppe Norderland aus Wes-
terholt verkauft  ihre Wind-
kraftanlagen. Wie die Firmen-
gruppe mitteilt, erwirbt der 
Energiedienstleister „Enercity 
Erneuerbare“ Stadtwerke Han-
nover  die  Firmengruppe mit  
allen ihren  Windkraftanlagen, 
das sind 166 Maschinen. Der 
Standort Westerholt bleibt er-
halten: Die Verwaltung  werde 
von dort und vom  Standort 
Leer aus  in enger Zusammen-
arbeit mit dem  Mitarbeiter-
stamm aus Ostfriesland fort-
geführt.  P Seite 5

Der Esenser Gerd Rokahr (r., neben Denkmalschützer Hel-
muth A. Brümmer) erhält das Indigenat der Landschaft.
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Hannover/epd – Der Landtag 
in Hannover hat am Dienstag 
mit großer Mehrheit die No-
velle des niedersächsischen 
Jagdgesetzes verabschiedet. 
Ein Schwerpunkt darin ist die 
Aufnahme des Wolfes ins Jagd-
recht. Neben den Regierungs-
fraktionen von SPD und CDU 
stimmte auch die FDP für den 
Entwurf. Beim Umgang mit 
dem Wolf gehe es um den Aus-
gleich zwischen dem Schutz 
einer besonders geschützten 
Tierart und dem Schutz von 
Weidetieren, sagte  Agrarmi-
nisterin Barbara Otte-Kinast 
(CDU). Wölfe erhielten im neu-
en Gesetz eine ganzjährige 
Schonzeit. Die Jagd auf Wölfe 
sei also nur zulässig, wenn 
eine Ausnahmegenehmigung 
nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz vorliege.

 Weitere Neuerungen  be-
treffen der Ministerin zufolge 
den Einsatz von Nachtziel-
technik. Diese werde  für ge-
bietsfremde invasive Arten er-
laubt, etwa für Waschbären.

Wolf 
künftig im
Jagdrecht

Corona-Lage
schwächt sich ab
Hannover/dpa – Das Corona-
Infektionsgeschehen in Nie-
dersachsen schwächt sich ab – 
im bundesweiten Vergleich 
bleibt das Niveau aber hoch. 
Die Sieben-Tage-Inzidenz lag 
am Dienstag nach Angaben 
des Robert Koch-Instituts 
(RKI) bei 609,4. Unter den 
Bundesländern hatte am 
Dienstag nur Schleswig-Hol-
stein eine höhere Inzidenz.

oder ...?

© Anz. f. Harl. - 18.05.22
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TEnnis
Bezirksklasse Herren

BW Oldenburg - TC Edewecht 6:0
TC Esens - BW Papenburg 3:3

1. TC BW Papenburg 2 9:3 3:1
2. TC BW Oldenburg 1 6:0 2:0
3. TV Lohne IV 1 5:1 2:0
4. TC Esens 1 3:3 1:1
5. SV Nordenham II 1 1:5 0:2
6. TC Edewecht 2 0:12 0:4

Bezirksklasse Herren 30 
MTV Jever - BW Varrel II 4:2

1. MTV Jever 2 10:2 4:0
2. TC Dinklage II 1 4:2 2:0
3. GVO Oldenburg II 1 4:2 2:0
4. TC Esens 0 0:0 0:0
5. GVO Oldenburg 1 2:4 0:2
6. Huder TV II 1 0:6 0:2
7. BW Varrel II 2 4:8 0:4

Verbandsklasse Herren 40 
Rasteder TC - TG Wiesmoor 3:3
TV Sögel - Hasberger TC 5:1
TSV Riemsloh - TV Ankum 4:2

1. TSV Riemsloh 2 8:4 4:0
2. TV Rot-Gold Sögel 1 5:1 2:0
3. TV Ankum 2 8:4 2:2
4. TG Wiesmoor 1 3:3 1:1
5. Rasteder TC 2 5:7 1:3
6. TG Wilhelmsh. II 0 0:0 0:0
7. Hasberger TC 2 1:11 0:4

Bezirksliga Herren 50 
Riepe - Haselünne 1:5
SV Strücklingen - TC Oldenb.-Süd 3:3
TC Wittmund - Delmenh. TC 3:3

1. TC Haselünne 2 10:2 4:0
2. TC Wittmund 2 8:4 3:1
3. Delmenhorster TC 2 6:6 2:2
4. RW Neuenhaus 1 3:3 1:1
5. TC Oldenburg-Süd 2 4:8 1:3
6. SV Strücklingen 2 4:8 1:3
7. TSV Riepe 1 1:5 0:2

Bezirksklasse Frauen 30 
Papenburg II - TC Esens 5:1

1. BW Papenburg II 2 11:1 4:0
2. Wardenburg 1 6:0 2:0
3. TC Esens 2 5:7 2:2
4. Spelle/Venhaus 0 0:0 0:0
5. Huder TV II 1 2:4 0:2
6. TV  Sögel 1 0:6 0:2
7. Schinkel/Osnabr. II 1 0:6 0:2

Von Jochen Schrievers

Esens – Timon Claassen sitzt 
entspannt auf dem Sofa. Die 
dunklen Haare sitzen, die 
Wangen haben die für ihn ty-
pische rote Färbung. Der Frie-
sensportler des KBV „Einig-
keit“ Uttel ist bereit für die 
Europameisterschaft in 
Schleswig-Holstein. Die Vor-
freude wächst, die Form 
stimmt – doch das war in den 
vergangenen Jahren nicht im-
mer so. Durch die gleich zwei-
fache Verlegung der EM, Coro-
na und Trainingsrückstand  
drohte der Traum von einer 
Medaille in Schleswig-Hol-
stein zu platzen. Inzwischen 
hat der 18-Jährige aber in die 
Spur zurückgefunden und lie-
fert sowohl mit dem Kloot als 
auch mit der Hollandkugel 
starke Leistungen ab.

Erfolg ist immer ein 
Gemeinschaftsprojekt

Bei den Wettkämpfen ist 
fast immer Vater Heiko als 
Bahnweiser im Einsatz. Doch 
er ist nicht der einzige, der Ti-
mon auf seinem Weg vom An-
fänger bis zum EM-Teilneh-
mer begleitet und trainiert 
hat. Der KBV Uttel ist für seine 
gute Nachwuchsarbeit be-
kannt. Vor allem ein Name ist 
untrennbar mit den Erfolgen 
verbunden: Rainer Gent. Auch 
an Timons Erfolgen hat er 
großen Anteil. Vor allem in 
den ersten Jahren hat er ihn 
mit Rat und Tat unterstützt. 
Und die Arbeit hat sich ausge-
zahlt.

Deutsche Meisterschaft
war kein Thema

 2016 holte Timon seine ers-
ten Titel auf FKV-Ebene, zu-
nächst auf der Straße und im 
Mehrkampf. Dann rückten 

ter um noch ein Jahr. Eine wei-
tere Verschiebung hätte das 
Aus bedeutet, denn dann wäre 
Timon in der Jugend nicht 
mehr startberechtigt. Auch 
persönlich machte ihm die 
Pandemie zu schaffen. „Da 
war ich richtig im Corona-
Koma“, berichtet er. Die Leis-
tungen brachen ein. Hatte er 
vorher mit dem Kloot schon 
die 70-Meter-Marke überwor-
fen, kam er nun nicht einmal 
mehr auf 60 Meter. „Die Moti-
vation stimmte, aber die Fit-
ness fehlte“, erklärt er. Aber 
aufgeben kam auch dieses 
Mal nicht infrage. Stück für 
Stück kämpfte er sich zurück. 
Beim KBV Mamburg fand der 
Esenser gute Trainingsmög-
lichkeiten und arbeitete sich 
in die Spitze zurück.

Mannschaft steht 
im Vordergrund

Nun soll es endlich soweit 
sein. Nach fünf Jahren Vorbe-
reitung, etlichen Rückschlä-
gen und zahllosen Trainings-
einheiten steht die EM unmit-
telbar bevor. Vor allem mit 
der Hollandkugel rechnet sich 
Timon Chancen auf eine Ein-
zelmedaille aus. Das Gelände 
am Deich in Kaltenhörn kennt 
er vom Einladungsturnier 
2019 und weiß, wie er dort 
werfen muss. 

Aber die Einzelmedaille ist 
nicht das vorrangige Ziel. „Ich 
will meinen Teil zum Mann-
schaftstitel beitragen“, erklärt 
der 18-Jährige. Sowohl mit 
dem Kloot als auch mit der 
Hollandkugel räumt er dem 
Team des FKV in der Jugend 
gute Chancen ein. Die ganz 
großen Einzelerfolge können 
ja auch noch später kommen. 
Wenn es in Schleswig-Hol-
stein nicht klappt, dann ja 
vielleicht schon in zwei Jahren 
in Neuharlingersiel.

Friesensport  Timon Claassen hat auf dem Weg zu seiner ersten Europameisterschaft einige Rückschläge erlebt

Der große Traum von der Einzelmedaille  

das Klootschießen und das 
Hollandkugel-Werfen in den 
Mittelpunkt. Nach dem FKV-
Titel mit dem Kloot 2017 wur-
de  das Talent des KBV Uttel 
zum Kadertraining eingela-
den. „Da konnte ich mich mit 
den Älteren messen. Und da 
fehlte nicht viel“, erinnert sich 
Timon. Doch ein bisschen 
fehlte eben doch. Vor allem 
im Zweikampf mit Simon 
Bussmann aus Südarle lieferte 

er sich spannende Duelle. „Da 
hab ich oft den Kürzeren gezo-
gen“, berichtet er. Doch statt 
aufzugeben oder zurück zu 
stecken, wurde ein langfristi-
ger Plan geschmiedet. Bei der 
Europameisterschaft 2020 
wollte Claassen angreifen. Da-
für verzichtete er auf andere 
Wettkämpfe. Er ließ die Deut-
sche Meisterschaft 2018 in Au-
rich aus, verzichtete sogar auf 
die Qualifikation. „Da hätte 

ich nicht mithalten können“, 
räumt er ein.  Seine Vorberei-
tung zielte nun voll und ganz 
auf Schleswig-Holstein ab.

Zwangspause und
ein langer  Weg zurück 

Und es lief gut. Weitere Ti-
tel auf Landes- und FKV-Ebene 
folgten. Auch wenn er zu den 
jüngeren im EM-Kader zählen 
würde, die Chancen standen 

Der Anlauf stimmt, die Form passt: Timon Claassen vom KBV Uttel ist bereit für seinen ers-
ten Einsatz bei der Europameisterschaft. BILD: Jochen Schrievers

nicht schlecht. Mit vollem 
Einsatz wurde trainiert. Nach 
einer Fahrt mit der Schule 
nach Italien ging es nicht zu-
erst nach Hause, sondern di-
rekt zum Segelflugplatz nach 
Bohlenbergerfeld zum Kader-
werfen. Timons Plan schien 
komplett aufzugehen.  Doch 
dann kam alles anders. Coro-
na legte den Sportbetrieb 
lahm, die EM wurde verscho-
ben – zunächst auf 2021, spä-

Zur Person

Timon Claassen ist 18 Jah-
re alt und lebt in Esens. Im 
kommenden Jahr will er am 
NIGE sein Abitur machen. 
Wie es danach weitergeht, 
steht noch nicht fest. Ein 
Studium auf Lehramt oder 
im sozialen Bereich kann er 
sich jedoch sehr gut vorstel-
len.

Beim KBV Uttel hat er sei-
nen sportlichen Weg vom 
Anfänger bis zum EM-Teil-
nehmer gemacht. Er ist nur 
eines der vielen Talente, die 
von der guten Jugendarbeit 
bei „Einigkeit“ profitiert ha-
ben. Seit 2016 sammelt Ti-
mon Classsen fleißig Erfol-
ge. Die Medaillensammlung 
ist schon jetzt riesig. 

Mit dem Kloot und der Hol-
landkugel holte er je vier Ti-
tel auf Landes- und drei auf 
FKV-Ebene. Hinzu kommen 
Goldmedaillen im Mehr-
kampf und auf der Straße. 

Eine Einzelmedaille ist das 
große Ziel in Schleswig-Hol-
stein. Wichtiger ist ihm 
aber, seinen Teil zum Erfolg 
der Mannschaft beizusteu-
ern und mit dem Team den 
titel zu holen.

Wittmund/SV – Ein durchaus 
erfolgreiches Wochenende 
liegt hinter den Tennisspie-
lern der Herren 40 des TV Frie-
deburg. Auch der TC Esens fei-
erte in der Regionsklasse der 
Herren einen  Erfolg. 

 Herren 
1. Regionsklasse

Erstes Spiel – klarer 5:1-Sieg für 
den TC Esens II gegen den TC 
Aurich-West. Tobias Fuchs, Jan 
Kowalewsky und Andreas 
Schenk gewannen ihre Einzel-
spiele. Zudem setzten sich die 
TCE-Doppel Böhmer/Fuchs 
und Schottstädt/Lüken durch.

 HErren 40 Regionsliga

Durch einen deutlichen 5:1-
Sieg gegen den Tabellennach-
barn Rasteder TC II meldete 
sich die Mannschaft des TV 
Friedeburg zurück. Allerdings 
profitierten die Friedeburger 
vom verletzungsbedingten 
Ausscheiden der Rasteder 
Nummer zwei, Jörg Lay, der im 
ersten Satz bei einem 0:3 
Rückstand gegen Klaus Janßen 
aufgeben musste.  

Mannschaften 
auf Regionsebene
erfolgreich

Von Lars Möller

Emden – Die Stimme von Bas-
tian Dassel klang am Montag-
mittag noch etwas kratzig. 
Das war allerdings nicht ver-
wunderlich, hatten der Ki-
ckers-Kapitän und der harte 
Kern der Mannschaft in der 
Nacht zuvor noch bis zwei 
Uhr im Vereinsheim den 4:0-
Erfolg in Braunschweig und 
den Einzug in die Relegation 
gefeiert. Und auch die Rück-
fahrt im Mannschaftsbus zu-
vor geriet zu einer feucht-
fröhlichen Reise, wie Dassel 
unumwunden einräumte. 
„Wir haben ausgelassen gefei-
ert. Da ist erstmal ganz viel 
Druck abgefallen. Die Situa-
tion war auch vom Kopf her 
sehr anstrengend. Nach dem 
Spiel war einfach eine ganz 
große Erleichterung zu spü-
ren“, sagte der Abwehrchef der 
Emder. Immerhin: Der BSV 
spielt jetzt nicht nur um den 
Aufstieg in die Regionalliga, 
sondern ist auch Vizemeister 
der Oberliga.

Aus Kickers-Trainer Stefan 
Emmerling sprach  ein gewis-
ser Stolz, dass sein Team der 
körperlichen und mentalen 

die Abteilung Aufklärung ge-
fragt. Denn mit dem Bremer 
SV, Concordia Hamburg und 
dem SV Todesfelde (Schles-
wig-Holstein) trifft Kickers auf 
drei weitgehend unbekannte 
Größen. So will Emmerling 
beim Bremen-Pokalspiel zwi-
schen dem Relegationsgegner 
Bremer SV und dem Lehrer TS 
vor Ort sein und versuchen, 
Stärken und Schwächen he-
rauszufiltern. Kickers wiede-
rum wurde bereits von Ralf 
Voigt beobachtet. Der ehema-
lige Fußball-Profi und Sport-
direktor des VfB Oldenburg 
ist heute als Manager des Bre-
mer SV tätig und warf in 
Braunschweig seine wachsa-
men Augen auf die Emder. 

Aus Hamburg hat der ehe-
malige Kickers-Spieler Hend-
rik Diekmann bereits die eine 
oder andere Info gegeben. Der 
31-Jährige ist beim HEBC 
Hamburg aktiv und kennt da-
rum auch den Stadtrivalen 
aus Wandsbek. Für Beobach-
tungen des SV Todesfelde gibt 
es reichlich Gelegenheit. Die 
Schleswig-Holsteiner haben 
noch mehrere Spiele,  unter 
anderem im Pokal,  auf dem 
Zettel.

Belastung standgehalten hat. 
„Da ist schon Ballast abgefal-
len. Wir wollten unbedingt 
den zweiten Tabellenplatz er-
reichen“, sagte Emmerling. 
Das hätten die anderen Teams 
natürlich gewusst. Nur als Ki-
ckers gegen Arminia Hanno-

ver etwas fürs Torverhältnis 
tun wollte, dann aber nach 
2:0-Führung noch mit 2:4 ver-
lor, erlaubte  sich das Team  
einen Ausrutscher. In der Re-
legation nun müssen alle 
Teams liefern – nicht nur Ki-
ckers. Unterdessen ist  auch 

Feucht-fröhlich ging es auf der Rückfahrt aus Braunschweig 
zu. Nicht nur Bastian Dassel (vorne) ließ es ordentlich kra-
chen. BILD: privat

Nach der Party ist vor der Relegation
Fußball  Der BSV Kickers Emden steht vor dem  Sprung in die Regionalliga
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balbutte
Hervorheben
Der Friesensportler
des KBV „Einigkeit“
Uttel ist bereit für die
Europameisterschaft 

balbutte
Hervorheben
KBV Uttel 


